
Nach Nawalny
Der Tod von Alexei Nawalny war ein Schock für Putins Gegner. 
Der Verlust ist bitter, und doch kann er neue Möglichkeiten 
eröänen. Vieles hjngt zetWt von seiner Jitwe 1uliza Nawalnaza 
ab.
Ein Essay von Fedor Agapov, 29.04.2024

Im Mittelpunkt: Julija Nawalnaja will das Werk ihres verstorbenen Gatten Alexei fortführen. Carsten Koall/dpa/Keystone

Der 6F. Rebruar dieses 1ahres war ein schwarWer Tag für Ousslands p--osi:
tionH der Todestag von Alexei Nawalny, Loänungstrjger und Wentrale meit2:
gur. Sch4erWha0er war einWig der UK. Rebruar UEUU, als die russische Ar4ee 
in die Bkraine ein4arschierte. Doch an den Crieg, der seit 4ehr als Wwei 
1ahren andauert, haben sich die Menschen inWwischen 4ehr oder weniger 
gewöhnt. Nawalnys Tod hingegen ist ein Schock, der ljngst nicht verarbei:
tet ist und von de4 sich der de4okratisch orientierte Teil der russischen 
Gesellscha0 erst erholen 4uss.

Die Medienartikel, die de4 Tod Nawalnys gewid4et waren, s-rachen in 
der Oegel ausführlich über das Znde der Meinungsfreiheit in Oussland oder 
darüber, dass Putin nichts 4ehr fürchtet und deshalb seinen wichtigsten 
-olitischen Gegner oäen tötete. Zinige Autorinnen erinnerten sich sogar 
daran, dass Nawalny selbst seinen Ca4-f 4it der Landlung in Larry Potter 
verglichen und Putin als Volde4ort beWeichnet hatte. Sie ka4en ents-re:
chend Wu de4 Schluss, dass i4 Ralle Ousslands die Crj0e des Iösen gesiegt 
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hjtten und 4it Nawalny die letWte Loänung auf -ositive Verjnderungen in 
Oussland gestorben sei.

Dieser Sichtweise 4öchte ich widers-rechen, auch inde4 ich nicht nur auf 
Nawalnys Tod, sondern darüber hinausschaue. Denn neben ih4 gab und 
gibt es andere p--ositionelle, Aktivistinnen und Meinungsführer, die öf:
fentlich -rjsent und aktiv sind. Zntscheidend für ihre -olitischen (hancen 
i4 Oussland der )ukun0 wird sein, wie sie zetWt ihre Strategien an-assen. 
Öhre Oolle kann sich nicht nur auf den Crieg in der Bkraine, sondern auch 
darauf auswirken, ob der Rrieden i4 übrigen Zuro-a erhalten bleiben wird.

Zum Autor

Fedor Agapov ist ein russisch-deutscher Politologe und Journalist. Seine 
Forschungsinteressen sind russische Politik, internationale Beziehungen 
und politische Theorie. Heute arbeitet er als Produzent bei TV Rain, einem 
unabhängigen Nachrichtensender, der seit dem Beginn des Krieges in der 
Ukraine seinen Standort nicht mehr in Russland haben kann.

Doch u4 die p-tionen der russischen p--osition Wu verstehen, 4uss 4an 
Wuerst begreifen, was sie 4it Nawalny verloren hat. massen wir also das Ge:
rede über Larry Potter und konWentrieren wir uns auf die reale -olitische 
Oolle, die er s-ielte.

Nawalny hat ein sehr aktives meben geführt. Zs ist ih4 gelungen, eine Viel:
Wahl -olitischer Prozekte ins meben Wu rufen und u4WusetWen. Zigentlich 
bestand zede Phase seiner Iiogra2e aus eine4 solchen Prozekt. Dadurch 
hat er nicht nur in Oussland, sondern auch i4 Ausland Contakte Wu einer 
VielWahl von gesellscha0lichen Creisen geknü-0.

Eine anerkannte LeitguOr
Nawalnys grösstes Prozekt und Wugleich sein grösster -olitischer Zrfolg war 
der Ronds für Corru-tionsbekj4-fung ÄRICY. Zr er4öglichte ih4, in Ouss:
land ein breites Publiku4 Wu erreichen. Denn da viele Menschen in Ouss:
land Putin unterstütWen, sind sie durch Critik an der Oegierung nur schwer 
Wu erreichen. Vielen de4okratisch orientierten Politikern war es daru4 
un4öglich, eine ge4einsa4e Iasis 4it breiten Teilen der Ievölkerung Wu 
2nden.

Zs gibt zedoch eines, über das sich -rogressive und regierungstreue Iür:
ger in Oussland gleicher4assen jrgernH die Corru-tion, die die Rührungs:
schicht des mandes durchdringt. Nawalny, 4it seine4 feinen Ges-ür für 
-olitische Sti44ungen, traf genau diesen Nerv, inde4 er Videos über das 
luxuriöse meben der russischen Iea4ten drehte. Das brachte ih4 Wwar den 
Lass der Oegierung ein, aber neben der BnterstütWung der p--osition Wu4 
Teil sogar die von regierungstreuen Iürgern.

Der ausgewogene Ton von Nawalnys Oeden und sein Rokus auf innen:
-olitische The4en, die konkret das meben der Menschen berührten, fand 
nicht nur bei zungen Menschen Auf4erksa4keit, sondern s-rach auch jl:
tere Menschen an, die sonst der p--osition weniger Wugeneigt sind.

Seine Ohetorik ko4biniert die Rorderungen nach de4 SchutW von Oechten 
für Minderheiten 4it de4 Ö4age des verheirateten Mannes und Vaters von 
Wwei CindernH Nawalny war ein Sy4-athietrjger, der die breite Masse an:
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s-rach. Zr stand da4it i4 krassen GegensatW Wu Putin, der geschieden ist 
und sich stjndig ho4o-hob jussert, aber in der 3äentlichkeit fast nichts 
über seine Ra4ilie verlauten ljsst.

Dass Nawalny für die letWten 1ahre seines mebens in eines der hjrtesten Ge:
fjngnisse Ousslands ges-errt wurde, brachte ih4 viel Glaubwürdigkeit bei 
Oussinnen aus der Bnterschicht ein, die –hnliches o0 genug erleben. Na:
walny hjtte gute (hancen gehabt, von ihnen unterstütWt Wu werden. meider 
verhindert sein Tod, dass es ze4als daWu ko44en kann.

Auch i4 Jesten genoss Nawalny Ansehen. Zr galt als -rogressiver Politi:
ker, der ein halbes 1ahr in ;ale studiert hatte und «iessend Znglisch s-rach. 
Der Doku4entar2l4 über seinen -olitischen Jerdegang erhielt UEU» einen 
pscar. Der Jesten sah Nawalny als einen euro-jischen Politiker, der der 
russischen Diktatur trotWte. 1a, Nawalny war ein für Oussland einWigartiger 
Politiker, der 4it fast zede4 eine ge4einsa4e S-rache 2nden konnte. Zine 
derartige Consens2gur sucht 4an nach seine4 Tod unter Jladi4ir Putins 
Gegnern vergebens. Darin lag der grösste -olitische Verlust für die russi:
sche p--osition.

potifnen üdr Zie 1OkOn:
Paradoxerweise besteht dennoch die Möglichkeit, dass aus de4 sch4erW:
lichen Verlust etwas Gutes erwjchst.

Zine De4okratie entsteht nicht dadurch, dass Menschen, die sich De4o:
kraten nennen, an die Macht gelangen. Sondern durch stabile -olitische 
Önstitutionen, die er4öglichen, dass Candidierende in eine4 fairen Jett:
bewerb u4 die Posten in der Oegierung kj4-fen. Öch wiederholeH Önstitu:
tionen sind in einer De4okratie viel wichtiger als Öndividuen.

Mit de4 Tod Nawalnys könnte daher eine neue Phase für die russische p-:
-osition beginnen X statt dass die Verantwortung auf den Schultern nur ei:
nes starken Anführers lastet, verteilt sie sich nun auf all zene, die Wuvor in 
seine4 Schatten standen.

Schliesslich hatte die russische p--osition in den vergangenen 1ahrWehn:
ten vorrangig dieses )ielH den )ustand Wu beenden, dass die )ukun0 des 
mandes in den Ljnden einer einWigen Person liegt. Nun kann sie Weigen, 
was sie taugt. Jenn der de4okratische Jiderstand überleben will, 4uss 
er neue Taktiken entwickeln, u4 4ehr BnterstütWung Wu gewinnen. Gelingt 
es ih4, die russische p--osition tiefer in der Gesellscha0 Wu verwurWeln, 
erhöht dies die (hancen auf einen Zrfolg i4 Ca4-f u4 die )ukun0 Ouss:
lands. Doch bis dahin gilt es, viele Lindernisse Wu überwinden  viel hjngt 
davon ab, wie sich die p--osition nach Nawalnys Tod zetWt neu ausrichtet.

Zs gibt 4ehrere Möglichkeiten, wie sich der russische Jiderstand ent:
wickeln könnteH

potifn ls 1erüaGG Zer poof2itifn in i2fGierte WrOooierOnuen
Zs wjre eine absolute Niederlage, wenn der russische Jiderstand ohne die 
meit2gur Nawalny in unterschiedliche Gru--ierungen Wer2ele, die sich in 
stjndige4 Con«ikt 4iteinander be2nden. Dann würden Wu4 Ieis-iel die 
regionalen Aktivisten, die der )entralisierung durch Moskau 4üde sind, 
eine Social:Media:Ca4-agne gegen in Moskau behei4atete p--ositionel:
le führen, und diese wiederu4 würden sich ze nach Ödealen und -olitischen 
PrjferenWen in weitere Gru--en aufs-littern. 
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Zine solche interne AuseinandersetWung wjre die schli44ste Zntwicklung 
und würde zedes PotenWial des russischen Jiderstandes Werstören, der ak:
tuell ohnehin vor alle4 aus russischen p--ositionellen und 1ournalistin:
nen besteht, die sich ins Ausland gerettet haben. Ö4 Ralle einer derartigen 
)erfaserung hjtten die Gegner Putins, die Oussland verlassen haben, keine 
(hance 4ehr, 4it denen Wu ko44uniWieren, die i4 mand geblieben sind. 
Der Jiderstand würde nur noch in Ror4 getrennter, kleiner Gru--en exi:
stieren, die sich gegenseitig verachten.

potifn ms ceiterhawben ,ie äi2berP ,-brenZ Zer 3rfte2t Ganu2ah erJ
Gi2wbt
Zine der grössten Lerausforderungen für den russischen Jiderstand be:
steht aktuell darin, die jr4ere, weniger -olitisierte Ievölkerung Wu errei:
chen. Selbst Nawalnys Po-ularitjt war ausserhalb der Grossstjdte relativ 
begrenWt, ganW Wu schweigen vo4 Oest der p--osition. Dies ist aber auch 
der Grund, waru4 die p--osition sich hüten sollte, sich u4 Alexeis Jit:
we
1uliza Nawalnaza Wu scharen und es Wu unterlassen, die Co44unikations:
strategie Wu jndern. )u Oecht wird die derWeitige Zxilo--osition als ver:
schlossen und wenig engagiert wahrgeno44en, wenn es daru4 geht, die 
Mehrheit der russischen Ievölkerung Wu erreichen. Der de4okratische 
Jiderstand erscheint ausschliesslich als Angelegenheit von Moskau und 
Sankt Petersburg.

Selbst wenn es der Zxilo--osition gelingen sollte, sich Wu einen, würde sie 
trotWde4 scheitern, solange sie es nicht scha , die BnterstütWung der brei:
ten Masse Wu gewinnen. Verglichen 4it der Ievölkerung Ousslands Wjhlt 
die p--osition i4 Zxil jusserst wenige Cö-fe. Zs braucht also Wwingend 
die BnterstütWung der Menschen in den Oegionen, da4it die p--osition 
Aussicht auf Zrfolg haben könnte.

potifn js NOGiFa Ma,aGnaFa tritt in Zie DO222taoüen ibre2 Banne2
Die p-tionen 6 und U Weigen, dass in der ersten Phase des Jiderstandes 
eben doch viel von 1uliza Nawalnaza abhjngen wird, die öäentlich dekla:
riert hat, in die Russsta-fen ihres Mannes treten Wu wollen. Das wjre die 
dritte und beste p-tion für die )ukun0 des russischen Jiderstandes. Ön 
diese4 SWenario wird 1uliza Nawalnaza Wur Rührungs2gur des aktuellen de:
4okratischen russischen Protests, ohne dass sie den Oest der p--osition 
überschattet. Dies würde er4öglichen, dass horiWontal strukturierte -oli:
tische prganisationen entstehen, die sich i4 richtigen Mo4ent Wu einer 
4jchtigen Iewegung i4 Ca4-f gegen die Diktatur Wusa44enschliessen 
könnten.

vie eZeOtOnu fn NOGiFa Ma,aGnaFa
Zs 4ag auf den ersten Ilick widers-rüchlich erscheinen, dass ich sage, der 
Zrfolg der russischen p--osition hjnge von 1uliza Nawalnaza ab, nachde4 
ich Wuvor dafür -ljdiert habe, dass nicht erneut eine Abhjngigkeit von einer 
einWelnen meit2gur entstehen dürfe.

Zs ko44t aber einfach vor, dass einer besti44ten ZinWel-erson in einer 
besti44ten historischen Phase eine Wentrale Oolle Wufjllt. Die Proble4e, 
4it denen 1uliza Nawalnaza konfrontiert ist, unterscheiden sich stark von 
denen, 4it denen sich ihr Mann auseinandersetWen 4usste.

Jjhrend Alexei Nawalny die p--osition auf sich selbst als meit2gur Wu ei:
nen suchte, weil die B4stjnde dies erforderten, 4uss 1uliza Nawalnaza i4 
Gegenteil die über4jssige ConWentration auf ihren Zhe4ann au«ösen. Sie 
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4uss ein neues, e Wientes Tea4 4it erkennbaren Gesichtern Wusa44en:
stellen und ihre eigene -olitische Marke au auen, ohne ihre Mitstreiterin:
nen Wu sehr in den Schatten Wu stellen. Mit anderen JortenH B4 erfolgreich 
Wu sein, 4uss sie das werden, was Alexei nicht gelungen ist X eine Zrste 
unter Gleichen  Wu sein. Zine Politikerin, die die p--osition re-rjsentieren 
kann, ohne dass ihr Ausfall eine jhnliche Crise bedeuten würde, wie sie nun 
der Tod Nawalnys ausgelöst hat.

Zs ist in dieser Linsicht von Vorteil, dass vor de4 Tod ihres Mannes we:
nig über 1uliza Nawalnaza bekannt war. Sie wird nicht in gleiche4 Masse 
in der mage sein, Zin«uss Wu neh4en wie er. GleichWeitig ist sie nicht den 
gleichen Ver-«ichtungen innerhalb der p--osition unterworfen, wie es ihr 
Zhe4ann war. Zs dür0e daru4 leichter für sie werden, ungünstige Verbin:
dungen aufWulösen.

)u4 Ieis-iel ist der RIC, den Alexei Nawalny gegründet hatte, in verschie:
dene Skandale verwickelt. Sein Ouf ist angeschlagen. Das wird Wu4 Pro:
ble4 für die Gegner Putins, die darauf angewiesen sind, sich die Gunst der 
russischen Iürgerinnen Wu sichern.

1uliza Nawalnaza ist den Personen, die den RIC derWeit leiten, nicht so tief 
verbunden, wie es ihr Mann war. Sie kann sich daru4 von 4issliebigen 
ZinWel-ersonen besser distanWieren und ihre Zntlassung fordern. Nawal:
naza hat eine gute Ausgangs-ositionH Sie ist eine Zhefrau, die ihren Mann 
durch staatliche Gewalt verloren hat. Das wird bei vielen Menschen i4 
mand Anklang 2nden, Wu4al Rrauen die Mehrheit der russischen Ievölke:
rung bilden und viele von ihnen ihre Mjnner wenn nicht durch staatliche 
Oe-ression, dann vielleicht durch Crieg verloren haben.

DaWu -asst, dass Zhefrauen von russischen Soldaten vor kurWe4 einen le:
galen  Protest organisiert hatten, 4it de4 sie beklagten, dass ihre Mjnner 
Wu lange an der Rront bleiben 4ussten. Zinige von ihnen gingen so weit, 
dass sie daWu aufriefen, bei den kürWlich abgehaltenen Prjsidentscha0s:
wahlen gegen Putin Wu sti44en X für russische Verhjltnisse eine sehr küh:
ne Ror4 des Jiderstandes gegen die Jillkür der Iehörden.

3rfure22i er 3atrifti2hO2
Zin weiteres Wentrales Proble4, das Nawalnaza lösen 4ussH Iei vielen Iür:
gerinnen hjlt sich hartnjckig die Auäassung, dass p--ositionelle nicht 
nur Gegner des Putin:Oegi4es seien, sondern der russischen Gesellscha0 
insgesa4t. )u4 grossen Teil -rjgt staatliche Pro-aganda diese Jahrneh:
4ung. Aber auch die Anhjngerinnen der p--osition selbst tragen daWu 
bei. So -ostete etwa Anna Veduta, Mitarbeiterin des RIC, auf   ein Roto 
4it eine4 ukrainischen Geschoss, auf de4 eine Iotscha0 an das russische 
Militjr Wu lesen warH Zuer Reind ist i4 Cre4l, nicht in der Bkraine.  Der 
Post Äer wurde 4ittlerweile gelöschtY sollte Solidaritjt 4it der Bkraine Wu4 
Ausdruck bringen. Doch eine solche Geste durch eine russische Politikerin 
erscheint aus Sicht der Oussen jusserst Wweideutig. Vor alle4, weil ljngst 
nicht alle russischen Soldaten aus freien Stücken an der Rront sind.

1uliza Nawalnaza 4uss einen schwierigen Ialanceakt schaäenH Sie 4uss 
Wu4 einen die BnterstütWung des Jestens für die p--osition gewinnen. 
Bnd sie 4uss Wugleich darauf achten, dass sie in den Augen der russischen 
Iürger nicht als Marionette des Jeissen Lauses  erscheint. Die züngsten 
Rotos von ihr 4it BS:Prjsident 1oe Iiden könnten ihre4 Ansehen in den 
Augen vieler Iürger Ousslands schaden, da sie auf diese Jeise nicht nur als 
Criegsgegnerin, sondern auch als Verbündete der Vereinigten Staaten er:
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scheint. Rür das Ö4age eines russischen Politikers gibt es wenig, das schjd:
licher wjre.

)entral für die )ukun0 der p--osition wird sein, ob es ihr gelingt, hori:
Wontale Strukturen aufWubauen, die nicht 4ehr nur 4it de4 Na4en Na:
walny verbunden sind. Neben 1uliza Nawalnaza 4üssen weitere Rührungs:
-ersonen an die 3äentlichkeit treten und an Iekanntheit gewinnen. )en:
tral ist ausserde4, dass Nawalnaza die BnterstütWung der Oussen über die 
kleine Schicht der Öntellektuellen in der Lau-tstadt hinaus gewinnen kann. 
Vor alle4 aber braucht der russische Jiderstand eine koordinierte An:
strengung, u4 die Clu0 Wu überwinden, und Wwar Wwischen der Bnterstüt:
Wung fortschrittlicher Jerte und der p--osition gegen Putin einerseits so:
wie eine4 ange4essenen Patriotis4us ohne 4ilitjrische Aggression an:
dererseits.

miebe ist stjrker als Angst  lautet der Slogan des RIC. Nur wenn die rus:
sische p--osition ihre Strategie nach diesen Jorten ausrichtet, wird die 
russische p--osition i4 Zxil genug Cra0 gewinnen können, u4 den rich:
tigen Mo4ent Wu ihre4 Vorteil Wu nutWen, nach Oussland WurückWukehren 
und einen vollwertigen Ca4-f u4 die Macht Wu führen.

Sie 4uss dabei getragen werden von der miebe Wu4 eigenen Volk und 
darf  sich nicht  davor fürchten,  in den Augen des Jestens nicht  ge:
nug Putin:feindlich oder nicht ablehnend genug gegenüber Ousslands 
Zroberungskriegen Wu wirken X auch wenn die Antikriegshaltung sicherlich 
eine Schlüsselrolle s-ielt.

Gelingt der Strategiewechsel nicht und scheitert der de4okratische Jider:
stand daran, die BnterstütWung der Ievölkerung Wu gewinnen X dann ver:
sinkt die Zxilo--osition in der Iedeutungslosigkeit.
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